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«Immobilien Business» auf 
einen Blick:
•	 Gesamtauflage 5 600 Ex.

•	 Erscheint 10× jährlich

•	 Erreicht eine exklusive 
Leserschaft von rund 
25 000 immobilienaffinen 
Entscheidungsträgern 
in der Schweiz und im 
Ausland 

•	 In deutscher Sprache

•	 Mit französischen 
Sonderausgaben
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IM FOKUS: BILDUNG
Ein Gespräch mit Christian Kraft, Kompetenzzentrum Immobilien (IFZ/HSLU)

Märkte:
Protektionismus 
und Lex Koller

Investments:
Anleger setzen 
auf Infrastruktur

Trend:
Shoppingcenter 
behaupten sich

JUNI – 6/2025 ∙ Franken 14.–

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

SMARTE INVESTMENTS
Im Gespräch mit Marie Seiler, CEO Pensimo Management AG

Investments:
Immobilien-L-Qif 
am Start

Innovationen:
«Hortus» setzt 
Massstäbe

Bewirtschaftung:
FM-Branche in 
Bewegung

SEPTEMBER – 9/2025 ∙ Franken 14.–

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

Regionen:
Lausanne mit 
rekordhohen 
Zuwachszahlen

Residential:
Unkonventionelle 
Konzepte für das 
Wohnen im Alter

Finanzierung:
Wandelanleihen 
kommen wieder 
in Mode

JULI-AUGUST – 7-8/2025 ∙ Franken 14.–

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

WHO’S WHO 2025
Die 100 Köpfe der Schweizer Immobilienbranche
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Zurück zur Übersicht

WIN-WIN-SITUATION
BONDS –  In Europa und in den USA können sich Immobilien­

unternehmen wieder günstig Fremdkapital mit Wandel­ 
anleihen beschaffen. Experten werten dies als ein Zeichen,  

dass die Zuversicht an die Märkte zurückkehrt.

Text: RICHARD HAIMANN

Was Rolf Buch, CEO der Vonovia, 
am 13. Mai dieses Jahres ver-
kündet, ist ein Paukenschlag, 

der den Aktienkurs von Europas grösstem 
börsenkotierten Wohnungskonzern in den 
folgenden Tagen kräftig zunächst nach 
unten und dann nach oben ausschlagen 
lässt. Der Gigant mit einem Portfolio aus 
535.000 Wohnungen in Deutschland, Öster-
reich und Schweden besorgt sich über 
nachrangige, nicht besicherte Wandelan-
leihen mit Laufzeit von fünf und sieben 
Jahren 1,3 Milliarden Euro – rund 1,22 
Milliarden Franken – zu einem durch-
schnittlichen jährlichen Zinssatz von ledig-
lich 0,4 Prozent.

«Die Platzierung der Wandelschuldver-
schreibung wirkt entlastend für unsere Zins-
kosten», resümiert Vonovia-CFO Philip 
Grosse am Ende des Tages. Was beinahe 
eine Untertreibung darstellt. Die Zinssätze 
für zehnjährige Immobilienfinanzierungen 
durch Banken bewegen sich für Unterneh-
men in Deutschland in der Spanne zwischen 
3,3 und 3,9 Prozent. Der Zinscoupon von 
Hypotheken-Pfandbriefen gleicher Laufzeit 
notiert bei rund 2,9 Prozent. Noch teurer 
sind klassische Anleihen. Die D.V.I. Deut-
sche Vermögens- und Immobilienverwal-
tung lanciert im Mai dieses Jahres einen 
Bond mit einem Volumen von 350 Millionen 
Euro und einer Laufzeit von 5,25 Jahren zur 
Refinanzierung einer im Januar 2027 aus-
laufenden Anleihe – mit einem jährlichen 
Zinscoupon von 4,875 Prozent.

Wie andere Immobilienfirmen geriet 
Vonovia schwer unter Druck, als die No-
tenbanken 2022 zur Eindämmung der In-

flation die Leitzinsen kräftig anhoben. Der 
massive Anstieg der Finanzierungskosten 
drückte die Marktwerte der Liegenschaften 
und zwang Immobilienfirmen zu Notver-
käufen von Teilen ihrer Portfolios. Divi-
denden wurden gekappt oder gänzlich 
gestrichen. Der Aktienkurs der Vonovia 
brach – ebenso wie der anderer Branchen-
werte in der Eurozone – bis März 2023 
um mehr als 70 Prozent ein, hat sich aber 
seither in der Spitze wieder knapp ver-
doppelt.

Denn CEO Buch ist es gelungen, erfolg-
reich Gegensteuer zu legen. Teile des Port-
folios wurden verkauft, der Schuldenstand 
von 61,5 Milliarden Euro in 2023 auf 39,6 
Milliarden Euro zum Ende des ersten Quar-
tals 2025 reduziert. Der Loan to Value, das 
Verhältnis vom Kreditbetrag zum Marktwert 
der Liegenschaften, sank in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres weiter von 47,7 auf 
46,7 Prozent.

Zwar hat Buch, der jüngst seinen 60. 
Geburtstag feierte, bekanntgegeben, Ende 
Jahr vom Amt abzutreten. «Es ist besser, 
früher zu gehen als zu spät.» Luka Mucic, 
derzeit CFO des Telekommunikationsriesen 
Vodafone, ist zum Nachfolger erkoren. 
Doch bevor der Kapitän nach zwölf Jahren 
die Brücke verlässt, reisst er erneut das 
Ruder herum – und steuert wieder auf 
Expansionskurs. Vonovia, sagt Buch, schal-
te «wieder auf Wachstumsmodus». Woh-

Märkte & Investments
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«Wandelanleihen 
schaffen eine 

Win­Win­Situation.»

Fredy Hasenmaile,  
Raiffeisen Schweiz
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NEWS

PSP Swiss Property

NEUER  
GREEN BOND
Die PSP Swiss Property AG 
begibt eine nachhaltige  
Anleihe über 100 Millionen 
Franken – mit Option auf 
Aufstockung. Wie die Nach-
richtenagentur AWP berichtet, 
wird die Anleihe einem Preis 
von 100,190 Prozent und  
mit einem Coupon von 0,950 
Prozent ausgestattet. Die 
Laufzeit beträgt 6,25 Jahre, mit 
Fälligkeit am 16. September 
2031. Die Kotierung an der SIX 
Swiss Exchange erfolgte am 
13. Juni, die  Liberierung am 
16. Juni 2025. Federführend 
bei der Emission sind die UBS 
und die Zürcher Kantonal-
bank. Die Emissionserlöse 
sollen in umweltfreundliche 
Immobilienprojekte fliessen. 
Nachhaltigkeit hat in der 
Unternehmensstrategie der 
PSP Swiss Property AG einen 
hohen Stellenwert – und  
so verfolgt die Gesellschaft 
mit «Green Finance» auch 
einen entsprechenden Finan-
zierungsansatz: Sämtliche 
Finanzierungsinstrumente der 
Immobiliengesellschaft sind 
direkt an Nachhaltigkeitskrite-
rien geknüpft. «All unsere 
Anleihen wurden in Green 
Bonds umklassifiziert, und 
unsere Kreditfazilitäten wurden 
in Sustainability-Linked  
Loans (SLL) überführt», teilt 
die Gesellschaft mit. «Damit  
ist das gesamte zinspflichtige 
Fremdkapital an die Nach- 
haltigkeitsziele unseres Immo-
bilienportfolios gebunden.» BW

nungsbestände sollen wieder zugekauft, 
Neubauvorhaben in Angriff genommen 
werden. Die 1,3 Milliarden Euro zum 
Durchschnittszins von 0,4 Prozent, die die 
Lancierung der Wandelanleihen in die Kas-
se gespült haben, sollen wesentlich zur 
geplanten Vergrösserung des Portfolios 
beitragen.

«BETRÄCHTLICHE VORTEILE»
Wandelanleihen, im englischsprachigen 
Finanzmarktjargon Convertible Bonds ge-
nannt, sind eine besondere Form von 
Schuldverschreibungen. Sie sind mit einem 
Zinscoupon ausgestattet, dessen Höhe deut-
lich unter dem klassischer Bonds liegt. 
Dafür bieten sie Investoren die Möglichkeit, 
die Obligation innerhalb der sogenannten 
Wandlungsfrist in Aktien des Unternehmens 
einzutauschen. «Wandelanleihen schaffen 
eine Win-Win-Situation», sagt Fredy Hasen-
maile, Chefvolkswirt von Raiffeisen 
Schweiz. «Unternehmen, die Convertible 
Bonds begeben, profitieren von tiefen Zin-
sen; Investoren hingegen haben die Chan-
ce, am wirtschaftlichen Erfolg des Emitten-
ten zu partizipieren.»

Steigt der Aktienkurs innerhalb der Lauf-
zeit des Convertible Bonds auf eine fest-
gelegte Schwelle, können die Anleihe-In-
vestoren die Aktie günstig zu jenem Kurs 
erstehen, zu dem sie im volumengewich-
teten Durchschnitt zwischen der Ankün-

digung und dem letztem Zeichnungstag 
der angebotenen Wandelanleihe gehandelt 
wurden. Das Gewinnpotenzial beträgt da-
bei meist mehr als 30 Prozent. 

«Die hybride Struktur von Wandelanlei-
hen bietet für Investoren beträchtliche Vor-
teile», heisst es in einem Weissbuch, das 
Oliver Gassen, CEO des Zürcher Asset 
Managers Bantelon Convertible Experts 
und zuvor bis zur Übernahme durch die 
UBS CEO von Credit Suisse Investment 
Partners, verfasst hat. «Etwaige Aktienkurs-
verluste des Basiswerts sind durch den 
Nennwert der Anleihe abgesichert, wäh-
rend ein Anstieg des Aktienkurses des 
Basiswerts auch den Wert der Wandelan-
leihe erhöht.»

Die für die Wandlung genutzten An-
teilsscheine können die Unternehmen ent-
weder zuvor durch Aktienrückkäufe an der 
Börse erwerben oder durch die Ausgabe 
neuer Aktien bereitstellen. In letzterem Fall 
verwässert die Lancierung eines Converti-
ble Bonds die Anteile der Altaktionäre, 
wenn es zur Wandlung kommt. «Da kotier-
te Immobilienunternehmen in der Euro-
päischen Union und den Vereinigten Staa-
ten aufgrund der gestiegenen Zinsen in 
den vergangenen Jahren zu harten Spar-
massnahmen gezwungen waren, hatten 
sie kaum die Möglichkeit, durch Aktien-
rückkäufe ein Polster an Anteilen für Wan-
delanleihen zu schaffen», sagt Hasenmaile.

Gemäss einer 
ING-Studie wollen 
Unternehmen in der 
Eurozone in diesem 
Jahr einen Grossteil  
der neu aufgenom-
menen Schulden für 
den Erwerb weiterer 
Liegenschaften 
nutzen.
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Wer und was bewegt die Märkte? ‒ Reportagen und Analy-
sen im Schweizer Leadmedium der Immobilienwirtschaft

Auflagen / Leserschaft

Auflage
Druckauflage	 5 600 Exemplare

Leserschaft 
Das Magazin erreicht monatlich gegen 25 000 (LpE = 3,735 
Personen) immobilienaffine Leserinnen und Leser in der 
Schweiz und im Ausland. 
Zielgruppe sind u.a. Immobilienfonds und Immobilien-AGs,  
institutionelle Investoren, Banken, Versicherungen, 
Pensionskassen, Anlagestiftungen, Projektentwickler und 
Bauträger (GU/TU), Private Equity Funds und Family Offices, 
Immobilienfinanzierer, Bewerter, Planer und Architekten, 
Asset-, Property- und Facility Manager, Verwalter und 
Vermittler, Berater und Bewerter sowie Behörden. Das Gros 
der Leserschaft sind Leader und Top-Leader mit überdurch
schnittlicher Kauf- und Investitionskraft.

Abonnemente Preise in CHF inkl. MWST.

Jahresabonnement	 168.–
Online-IB + Datenbank	 95.–
Jahresabonnement Print + Online-IB +	 228.–
Jahresabonnement + IB-Gespräche (1 Eintritt)	 218.– 
2-Jahresabonnement	 298.–
Probeabo	 25.–
Studenten erhalten 20% Rabatt

Einzelheftpreis	 19.–

Titelpositionierung

Positionierung 
IMMOBILIEN Business ist seit 32 Jahren das unabhängige 
Schweizer Wirtschaftsmagazin mit Fokus auf Immobilien, 
Immobilien-Investments und Finanzierung, Asset- & 
Portfoliomanagement, Facility Management, Standorte, 
Entwicklung, Bau, Architektur, PropTech-Unternehmen und 
Immobilieninnovationen usw.

Charakteristik
IMMOBILIEN Business gilt als Leadmedium der Schweizer 
Immobilienwirtschaft. Das Magazin geniesst durch die 
hohe Redaktionskompetenz grosse Akzeptanz und Glaub-
würdigkeit bei der Leserschaft. Der crossmediale Ansatz 
durch den Schweizer Immobilienbrief, das E-Paper der 
Schweizer Immobilienwirtschaft, unsere Website, Newsletter 
und die Schweizer Immobiliengespräche ermöglichen eine 
vertiefte Betrachtung und weitere Verbreitung ausgewählter 
Themen und Beiträge.

Redaktionskonzept
Das redaktionelle Konzept fokussiert klar auf aktuelle 
fachliche Leserbedürfnisse und praktischen Nutzen. Ausge-
wiesene Wirtschafts- und Immobilienfachjournalisten 
berichten über die neusten Trends und Entwicklungen der 
Branche. In seriös recherchierten Beiträgen und Interviews 
beleuchtet die Redaktion die spannendsten Markthinter-
gründe und porträtiert die wichtigsten Unternehmen und 
Marktteilnehmer, gegliedert in folgende Rubriken:
Titelthema
Die Titelreportagen beschäftigen sich mit den aktuellen 
«grossen Themen» der Branche – Projekte, Pläne und  
Visionen, Tendenzen, Trends und Strategien. Wer und was 
bewegt die Märkte? Wer zieht die Fäden und welche  
Tendenzen zeichnen sich ab? Entscheider und Markt-
beobachter kommen in Interviews und Kolumnen zu Wort.
Trends
Aktuelle Eck- und Kennzahlen, Berichte über die Entwicklung 
der einzelnen Marktsegmente wie Büro, Detailhandel, 
Wohnen, Hotel, Logistik, Spezialimmobilien, Corporate 
Real Estate, Public Private Partnership. Berichte über 
aufkommende Trends an den schweizerischen und den 
internationalen Immobilienmärkten.

Redaktion Birgitt Wüst, Chefredaktorin 
T +41 58 344 98 40, birgitt.wuest@galledia.ch
Dr. Alexander Wachter, Redaktion
T +41 58 344 98 42, alexander.wachter@galledia.ch

Herausgeber Galledia Fachmedien AG,  
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich

Verlagsmanagement Harald Zeindl 
T +41 58 344 98 47, harald.zeindl@galledia.ch

Leitung Medienberatung Claudia Haas
T +41 58 344 98 65, claudia.haas@fachmedien.ch

Sachbearbeitung Stana Rajic  
T +41 44 928 56 39, immobilienbusiness@fachmedien.ch
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Ausgabe Anzeigen-
schluss

Erscheinung Themenschwerpunkte
Französische Sonderausgabe

Messen & Events*

2 07.01.2026 29.01.2026 Marktprognose 2026
Regionale Schwerpunkte: Zürich

	⋅ Immo’26, Zürich, 14./15. 1. 

3 04.02.2026 26.02.2026 Immobilieninvestmentmärkte 
Regionale Schwerpunkte: Ostschweiz
Französische Sonderausgabe siehe S. 9

	⋅ MIPIM, Cannes 9.-13. 3. 
	⋅ �Immo Dialog Ost, St. Gallen, 19.3.
	⋅ 108. Schweizer 
Immobiliengespräch, Zürich, 7.4.

4 16.03.2026 09.04.2026 Proptech & Digitalisierung, Büromärkte, 
Ausbildung  
Regionale Schwerpunkte: Luzern, Basel

	⋅ 109. Schweizer 
Immobiliengespräch, Bern, 5.5.

5 13.04.2026 07.05.2026 Healthcare Immobilien, Digitalisierung 
Regionale Schwerpunkte: Innerschweiz

6 08.05.2026 03.06.2026 Innovation, Infrastruktur
Regionale Schwerpunkte: Tessin

	⋅ 110. Schweizer 
Immobiliengespräch, Zürich, 25.6.

7-8 10.06.2026 02.07.2026 Who’s Who – 100 Köpfe  
Regionale Schwerpunkte: Westschweiz
Französische Sonderausgabe siehe S. 9

	⋅ 111. Schweizer 
Immobiliengespräch, Zürich, 2.9.

9 12.08.2026 03.09.2026 Facility und Property Management, Consultants
Reg. Schwerpunkte: Bern, Espace Mittelland

	⋅ 112. Schweizer Immobilien-
gespräch, Lausanne, 30.9.

10 08.09.2026 01.10.2026 Immobilien Finanzierung
Regionale Schwerpunkte: Expo Real

	⋅ Expo Real, München, 5.-7.10.

11 14.10.2026 05.11.2026 Detailhandels- und Logistikimmobilien, 
Industrieimmobilien   
Regionale Schwerpunkte: Lausanne, Wallis

	⋅ 113. Schweizer 
Immobiliengespräch, Zürich, 11.11.

12–1/27 18.11.2026 10.12.2026 Bergregionen, Immobilieninvestmentmärkte, 
Ausblick 2027  
Regionale Schwerpunkte: Espace Mittelland

Terminplan 2026

* Messen & Events  
finden Sie auch auf www.immobilienbusiness.ch und in unserem wöchentlichen Newsletter.

Zusätzliche Auflagen an den Flughäfen: 
Alle Ausgaben von IB (Deutsch und Französisch) liegen pro Ausgabe auf den Flughäfen in Zürich, Basel und Genf aus.

Zurück zur Übersicht
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Konditionen
Kombinationsrabatt	
Bei einer Kombinationsbuchung mit Immobilien 
Business und Immobilier Romand erhalten Sie 
25% auf beide Anzeigen!
Platzierungszuschlag	 10%
Beraterkommission	 10% 
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 280 mm

Satzspiegel 178 × 252 mm

Anzeigen 4-farbig

Panoramaseite 13 200.–

1/2 Panoramaseite 8 600.–

1/1 Seite 7 500.–

Juniorpage 6 100.–

1/2 Seite 5 200.–

1/3 Seite 3 800.–

1/4 Seite 2 600.–

1/6 Seite 1 850.–

1/8 Seite 1 350.–

1/12 Seite 950.–

Umschlagseiten

2. US 8 300.–

3. US 7 900.–

4. US 8 900.–

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen 
wir Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: 
Schriften müssen eingebettet sein).
Farbmanagement Genauere Informationen 
zum Farbmanagement finden Sie in den 
Farbmanagement-Spezifikationen.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail 
an: immobilienbusiness@fachmedien.ch. 
Eventuell anfallende Kosten für Druck-
unterlagen-Herstellung werden separat nach 
Aufwand verrechnet.
Druck Bogenoffset   Farben 4-farbig CMYK    
Papier ungestrichen
Druckerei Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50,  
9230 Flawil

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Zurück zur Übersicht

1/3 Seite hoch 
56 × 252 mm Ssp 
72 × 280 mm ra

Juniorpage 
117 × 168 mm Ssp
133 × 183 mm ra

1/3 Seite quer 
178 × 82 mm Ssp
210 × 97 mm ra

1/4 Seite quer 
178 × 60 mm Ssp 
210 × 75 mm ra

Panoramaseite 
388 × 252 mm Ssp 
420 × 280 mm ra

1/2 Panoramaseite 
388 × 124 mm Ssp 
420 × 138 mm ra

1/1 Seite 
178 × 252 mm Ssp
210 × 280 mm ra

1/2 Seite quer 
178 × 124 mm Ssp
210 × 138 mm ra

1/2 Seite hoch 
87 × 252 mm Ssp
103 × 280 mm ra

1/6 Seite hoch 
56 × 124 mm Ssp
1/6 Seite quer 
117 × 60 mm Ssp

1/8 Seite quer 
178 × 28 mm Ssp 
210 × 43 mm ra
1/12 Seite hoch 
56 × 60 mm Ssp

Anzeigen – Formate & Preise	 Kommerzielle Anzeigen

1/12

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
https://www.galledia.ch/sites/default/files/contents/pdf/Galledia_Farbmanagement_PDFX-ready.zip
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Heftformat 210 × 280 mm

Satzspiegel 178 × 252 mm

Finanzmarkt-Anzeigen 4-farbig

1/1 Seite 8 190.–

1/2 Seite 5 800.–

1/8 Seite 2 500.–

Insel-Anzeige 1 190.–

Logo-Anzeige 640.–

Platzierung innerhalb Immobilien-Finanzmarkt-
seiten ist limitiert.

Heftformat 210 × 280 mm

Satzspiegel 178 × 252 mm

Rubrik-Anzeigen 4-farbig

1/1 Seite 4 500.–

1/2 Seite 3 000.–

1/4 Seite 1 600.–

1/6-Seite 1 050.–

Stellen / Objekte / Aus- und Weiterbildung

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Zurück zur Übersicht

Spezial-Anzeigen – Formate & Preise	 Finanzmarkt-Anzeigen

Spezial-Anzeigen – Formate & Preise	 Rubrik-Anzeigen

Logo-Anzeige 
56 × 32 mm Ssp

1/6 Seite hoch 
56 × 124 mm Ssp

Insel-Anzeige
56 × 50 mm Ssp

1/8 Seite quer 
178 × 28 mm Ssp 
210 × 43 mm ra

1/4 Seite quer 
178 × 60 mm Ssp 
210 × 75 mm ra

1/6 Seite quer 
117 × 60 mm Ssp

1/1 Seite 
178 × 252 mm Ssp
210 × 280 mm ra

1/1 Seite 
178 × 252 mm Ssp
210 × 280 mm ra

1/2 Seite quer 
178 × 124 mm Ssp
210 × 138 mm ra

1/2 Seite quer 
178 × 124 mm Ssp
210 × 138 mm ra
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Heftformat 210 × 280 mm

Satzspiegel 178 × 252 mm

Innovation- / Residential-Anzeigen 4-farbig

Panoramaseite 9 100.–

1/2 Panoramaseite 5 700.–

1/1 Seite 5 200.–

1/2 Seite 3 900.–

Juniorpage 3 600.–

1/3 Seite 2 800.–

1/4 Seite 2 200.–

1/6 Seite 1 450.–

1/12 Seite 850.–

Nur Zulieferer. Platzierung innerhalb der 
Residential-Seiten ist limitiert.

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Zurück zur Übersicht

Spezial-Anzeigen – Formate & Preise	 Innovation- / Residential-Anzeigen

1/3 Seite hoch 
56 × 252 mm Ssp 
72 × 280 mm ra

1/6 Seite hoch 
56 × 124 mm Ssp
1/6 Seite quer 
117 × 60 mm Ssp

Juniorpage 
117 × 168 mm Ssp
133 × 183 mm ra

1/3 Seite quer 
178 × 82 mm Ssp
210 × 97 mm ra

1/4 Seite quer 
178 × 60 mm Ssp 
210 × 75 mm ra

1/12 Seite hoch 
56 × 60 mm Ssp

Panoramaseite 
388 × 252 mm Ssp 
420 × 280 mm ra

1/2 Panoramaseite 
388 × 124 mm Ssp 
420 × 138 mm ra

1/1 Seite 
178 × 252 mm Ssp
210 × 280 mm ra

1/2 Seite quer 
178 × 124 mm Ssp
210 × 138 mm ra

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zusätzliche Werbeformen

Zurück zur Übersicht

Publireportage

In bestimmten Fällen erfordert ein erfolgsorientierter Werbeauftritt eine anspruchsvollere 
Kommunikationsform. Diesem Bedarf wird durch die Möglichkeit einer Publireportage im redaktionellen 
Umfeld entsprochen.

	⋅ Grafisch klar gekennzeichnet
	⋅ Optisch deutlich erkennbar

Die Gestaltung erfolgt nach den Vorgaben des Verlags. Ein Korrekturlauf ist im Preis enthalten. 
Druckmaterialien wie Bilder, Texte, Kontaktinformationen, Logos, QR-Codes etc. müssen spätestens eine 
Woche vor dem Anzeigenschluss geliefert werden.

Publireportagen 4-farbig Maxi Midi Mini

Umfang 2/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite

Text (inkl. Leerzeichen) ca. 4 800 Zeichen ca. 2 800 Zeichen ca. 1 500 Zeichen

Bilder (Auflösung 300 dpi) 2-3 1-2 1

Werbewert 13 200.– 7 500.– 5 200.–

Wiederholungsrabatte auf Seite 18

PUBLIREPORTAGE

Deutsche Gesundheitsimmobilien:  
Verlässliche Erträge durch  
einen strukturellen Wachstumstrend.
Der demografische Wandel schafft eine kontinuierlich steigende Nachfrage nach Gesund  ‑ 
heits‑ und Pflegeimmobilien in Deutschland. Wie können Schweizer Pensionskassen dieses 
Rendite‑ und Diversifizierungspotenzial nutzen?

Warum sollten Schweizer 
Pensions kassen deutsche  
Gesundheitsimmobilien  
überhaupt in Betracht ziehen?

Urs Künzi: Die Fakten sprechen für sich: In 
Deutschland gibt es derzeit 5 Millionen Pfle‑
gebedürftige, in 30 Jahren werden es rund 
6,7 Millionen sein. Zudem steigt innerhalb 
dieser Gruppe der Anteil der Hochbetagten, 
die intensivere Pflege benötigen. Dies führt 
über die nächsten Jahrzehnte zu einer struk‑
turell steigenden Nachfrage nach Alten‑, 
Pflege‑ und Wohnheimen, Ärztehäusern und 
anderen Gesundheitseinrichtungen, während 
das Angebot jetzt schon nicht ausreicht. 
Für Pensionskassen eröffnet das langfristig 
stabile Ertragspotenziale, Diversifizierung 
und Absicherung durch staatliche Förderun‑
gen. Zudem helfen diese Anlagen bei der 
Lösung einer gesellschaftlichen und sozialen 
Herausforderung.

Welche Rolle will die asaa 
dabei spielen?

Dr. Benedikt Czok: asaa steht für Anlage‑
stiftung Schweizer Ärztinnen und Ärzte. 
Die PAT BVG als führende Pensionskasse der 
medizinischen Berufe in der Schweiz ist 
grösster Ankerinvestor und bringt zusätzlich 
ihre Immobilienexpertise ein. Vor diesem 
Hintergrund liegt es auf der Hand, dass die 
asaa und der von ihr vertretene Berufsstand 
ein natürliches Interesse an der Milderung 
dieser Versorgungslücke hat. Deshalb hat die 
PAT BVG schon vor mehr als einem Jahrzehnt 
begonnen, in deutsche Gesundheits‑ und 
Pflegeimmobilien zu investieren. Im Vergleich 

zu anderen Anbietern dürfte diese Kombina‑
tion aus Kompetenz und Erfahrung ein Allein‑
stellungsmerkmal darstellen.

Wodurch unterscheidet sich 
der Anlagestil bei asaa von 
anderen Anlagestiftungen?

Urs Künzi: Uns geht es um höchste Qualität, 
Sicherheit und langfristig nachhaltige Anla‑
gen. Darum erwerben wir kaum schlüssel‑
fertige Objekte. Wir realisieren die Projekte 
selbst, gemeinsam mit ausgewählten Immo‑
bilienentwicklern, auf Basis höchster Quali‑
tätsstandards. Ähnlich selektiv gehen wir bei 
der Auswahl der späteren Betreiber der Ein‑
richtungen vor. Idealerweise suchen wir durch 
staatliche Transferleistungen abgesicherte 
Alleinmieter, die partnerschaftlich ausgestal‑
tete «Double Net»‑Mietverträge mit Laufzeiten 
von 20, 25 oder auch 50 Jahren abschlies‑
sen. Aber selbst wenn dieser sehr qualitäts‑
bewusste und vorsichtige Ansatz im Einzelfall 
mal nicht zum Erfolg führen sollte, sind wir 
gewappnet.

Was heisst das konkret?

Urs Künzi: In der Regel sind wir bereits bei 
der Auswahl der Grundstücke im Boot, um 
durch gute Lagen ein langfristiges Wertsteige‑
rungs‑ und allfälliges Umnutzungspotenzial 
sicherzustellen. Denn als Pensionskasse denken 
wir in Jahrzehnten und sind nicht auf kurzfris‑
tige Renditemaximierung aus – wir sind Ma‑
rathonläufer, keine Sprinter.
Die Projekte begleiten wir dann vom ersten 
Spatenstich an. Es gibt eine implementierte 
Qualitätsüberwachung durch DEKRA oder 

Kontaktdaten

Benedikt Czok
+41 58 458 48 00
info@asaa.ch
www.asaa.ch
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TÜV und direkte Qualitätsprüfungen durch 
eigene Baufachleute. Unser 6-köpfiges Team 
in Deutschland, geleitet von Eugen Patzwald, 
tauscht sich wöchentlich mit den Projektent-
wicklern aus. Mindestens einmal im Monat 
begutachten wir den Baufortschritt vor Ort. 
So stellen wir jederzeit sicher, dass unsere 
hohen Qualitätsanforderungen eingehalten 
werden und der spätere Sanierungsbedarf 
so gering wie möglich bleibt. Einen ähnlich 
intensiven Auswahl- und Betreuungsprozess 
nutzen wir auch bei der Auswahl der Schlüs-
selmieter.

Welche Rolle spielt die 1741 
Group in dieser Konstellation?

Dr. Benedikt Czok: Die 1741 Group deckt 
den gesamten administrativen, organisatori-
schen und rechtlichen Bereich ab. Dabei ist 
es uns wichtig, die Kostenstruktur so fair, 
einfach und transparent wie möglich zu ge-
stalten, wie man das in einer Partnerschaft 
unter Pensionskassen erwarten würde. Wir 
verfolgen keine Gewinnmaximierungsabsicht, 
wir optimieren die Anlagen von Pensions-
kassen, die für ihre Immobilienanlagen nach 
Effizienz-, Diversifizierungs- und Kostenvor-
teilen suchen. Und wir stellen dabei den 
Kontakt zu den Anlegern her. Eines möchte 
ich dabei betonen: Wir suchen keine «Kun-
den», sondern langfristig denkende «Partner».

Partner statt Kunden – 
wie ist das gemeint? 

Dr. Benedikt Czok: Derzeit verwalten wir bei 
der asaa in vier Anlagegruppen Immobilien 
im Gesamtwert von gut CHF 1,25 Mrd. In 

den nächsten zwei Jahren wird das Anlage-
volumen durch weitere Sacheinlagen der  
PAT BVG sowie Fertigstellung der laufenden 
Projekte auf über CHF 2,5 Mrd. anwachsen. 
Darauf aufbauend möchten wir Pensions-
kassen insbesondere für das aussichtsreiche 
Thema Gesundheitsimmobilien begeistern 
und als Anleger gewinnen, um gemeinsam 
weitere Skalen- und Diversifikationsvorteile 
zu erzielen und Opportunitäten ausschöpfen 
zu können. Wir sind aber auch offen dafür, 
direkt gehaltene Bestandsimmobilien in eine 
bestehende oder eine eigene Anlagegruppe 
als Sacheinlage aufzunehmen. In beiden 
Varianten können Pensionskassen von Kosten-
vorteilen, einer potentiellen Hebelwirkung 
und der grossen Erfahrung des asaa Teams 
profitieren. Wir zielen somit auf eine echte, 
langfristige Partnerschaft im Interesse aller, 
auch und vor allem der Versicherten.

Eine Abschlussfrage an Sie beide: 
Was schätzen Sie am jeweils  
anderen Partner besonders?

Urs Künzi: Die 1741 Group hat ausgepräg-
te administrative, rechtliche und koordinative 
Stärken. Das führt zu einer hohen Effizienz 
und Problemlösungskompetenz, was unsere 
Leistungen als Pensionskasse und Immobilien-
spezialisten perfekt ergänzt.

Dr. Benedikt Czok: Mich beeindruckt die 
konsequente Qualitätsorientierung im Entwi-
cklungs- und Anlageprozess immer wieder 
aufs Neue, ebenso wie die auf Risikomini-
mierung ausgerichtete Herangehensweise 
des Teams der PAT BVG.

Dr. Benedikt Czok ist CEO  
und Miteigentümer der  

1741 Fund Solutions AG und 
Geschäftsführer der asaa.

Urs Künzi ist Leiter Immobilien 
und Mitglied der Geschäfts‑ 

leitung der PAT BVG.

Deutsche Gesund-
heitsimmobilien als 
sichere, langfristige 
Ertrags- und Diver-
sifizierungsquelle  
für sich und andere 
Schweizer Pensions-
kassen er schliessen: 
Dieses Ziel verfolgt  
die 1984 gegründete 
Pensionskasse PAT BVG 
 in der asaa Anlage- 
stiftung. Ein Gespräch 
über Effizienz, Quali-
tätsbewusstsein und 
Wertschätzung mit  
Urs Künzi, Leiter Immo - 
bilien und Mitglied  
der Geschäfts leitung 
der PAT BVG, und  
Dr. Benedikt Czok,  
Geschäftsführer der 
asaa.
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Beispiel 2/1 Seite

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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RETOUR SUR SCÈNE 
Nouveau cycle haussier sur le marché immobilier

MIPIM :
La Suisse se 
présente – sans  
le Röstigraben

Les régions :
Lausanne poursuit 
sa croissance 
rapide

Marché des 
bureaux :
Demande de 
surfaces intacte

IMMOBILIEN BUSINESS 1/2025 ∙ SPÉCIAL

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

Marchés  
étrangers
Investir dans 
l’infrastructure

Immobilier 
genevois
De solides 
fondamentaux 

Centres 
commerciaux
Le concept 
 fonctionne

IMMOBILIEN BUSINESS  2/2025 ∙ SPÉCIAL

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

WHO’S WHO 2025
100 acteurs de l’univers immobilier suisse

Französische Sonderausgaben

Zurück zur Übersicht

Die französischsprachigen Sonderausgaben werden dem Hauptheft beigelegt. 
Zudem werden diese an ausgewählte Tagungen und Events versandt und an Messen 
im In- und Ausland vertrieben. Die Ausgabe wird zudem am Flughafen Genf aufgelegt. 
Erreichen Sie mit Ihrer Anzeige in den französischen Sonderausgaben auch Ihre 
Zielgruppe im innovativen Marktumfeld der Westschweiz.

Anzeigenformate und Tarife für IMMOBILIER Romand sind die gleichen wie für 
Immobilien Business (ab Seite 5). 

Bei einer Kombinationsbuchung mit Immobilien Business und Immobilier Romand 
erhalten Sie 25% auf beide Anzeigen!

März Ausgabe zur MIPIM 2026

Die Sonderausgabe zur wichtigsten Immobilienmesse Europas
Aktuelle Projekte der Westschweizer Kantone werden vorgestellt und analysiert. 
Platzieren Sie Ihre Anzeige in der Sonderbeilage zur MIPIM in Cannes und erreichen 
Sie die wichtigen Entscheider und Akteure in der Romandie.

Anzeigenschluss	 04.02.2026
Erscheinung	 26.02.2026
Auflage	 5 600 Exemplare

Who Is Who 2026

100 acteurs de l’univers immobilier suisse
Das Who Is who der Schweizer Immobilienwirtschaft. In der Juli-Ausgabe werden 
traditionell die 100 wichtigsten Player der Schweizer Immobilienbranche präsentiert. 
Nutzen Sie die grosse Aufmerksamkeit des Who’s Who für Ihre Anzeigenschaltung.

Anzeigenschluss	 10.06.2026
Erscheinung	 02.07.2026
Auflage	 5 600 Exemplare
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Konditionen
Beraterkommission	 10%
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18
Beilagenanlieferung	 Bitte beachten Sie die Richtlinien zur Beilagenanlieferung der Galledia.
Produktion	 Wir sind Ihr kompetenter Partner für die Produktion von Printbeilagen. Eine Produktion Ihrer 

Beilagen vor Ort bedeutet für Sie einen tieferen Administrationsaufwand und keine Transportkosten. 
Ausserdem profitieren Sie von unserem langjährigen Erfahrungsschatz in der Erzeugung 
hochwertiger Printprodukte.  
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Angebot unter immobilienbusiness@fachmedien.ch.

Zurück zur Übersicht

C
o

ve
r

Cover

Beihefter 
Heftmitte

lose Beilage 
eingesteckt

Flying Page 
vorne

Umhefter 
halbseitig

lose Beilage 
aufgelegt

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beilagen / Beihefter / Sonderwerbeformen
Anzuliefernde Auflage 5 800 Exemplare

C
o

ve
r

C
o

ve
r

Flying Page Format Frontseite¹ 105 × 233 mm Preis²

vorne Rückseite¹ 105 × 280 mm 9 500.–

Umhefter Format Frontseite¹ 105 × 233 mm Preis²
halbseitig Übrige 3 Seiten¹ 105 × 280 mm 15 500.–

Beilagen Format min. A6 (105 × 148 mm) / Format max.¹ 210 × 280 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Preis²

oder aufgelegt Werbewert Tech. Kosten Total Auflage

bis 25 g 1200.– 45.– 1 245.– 5 600 6 972.–

bis 50 g 1400.– 45.– 1 445.– 5 600 8 092.–

bis 75 g 1600.– 45.– 1 645.– 5 600 9 212.–

Beihefter Format min. A6 (105 × 148 mm) / Format max.¹ 210 × 280 mm

Heftmitte pro 1000 Ex. Verrechnete Preis²
Werbewert Tech. Kosten Total Auflage

bis 25 g 1200.– 40.– 1 240.– 5 600 6 944.–

bis 50 g 1400.– 40.– 1 440.– 5 600 8 064.–

bis 75 g 1600.– 40.– 1 640.– 5 600 9 184.–

¹ randabfallend plus 3 mm Beschnitt
² Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Beilagen / Beihefter über 75 g auf Anfrage

Postaltaxen* pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

*Preisänderungen vorbehalten

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Online-Angebot – immobilienbusiness.ch

Zurück zur Übersicht

Die Website immobilienbusiness.ch ist die führende Plattform für aktuelle 
Nachrichten und Entwicklungen in der Schweizer Immobilienbranche. 
Das engagierte Redaktionsteam von IMMOBILIEN Business recherchiert 
umfassend die relevantesten Neuigkeiten und bietet fundierte Analysen 
sowie einen umfassenden Überblick über die Marktentwicklungen. Leser 
finden nicht nur präzise Daten und Fakten, sondern auch tiefgehende 
Hintergrundinformationen, die wertvolle Einblicke in die Branche liefern und 
als verlässliche Grundlage für fundierte Entscheidungen dienen.

Besucherzahlen

Page views 62 523

Visits 29 818

Unique visitors 19 745

Ø pro Monat, Jan - Aug 2025, 
Quelle: Google Analytics

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, png, Rich Media, Redirect
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 3 Banner rotierend
Laufzeiten	 1 Monat
Anlieferung	 5 Werktage vor Kampagnenstart
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform
Format
in Pixel

Platzierung Preis
1 Monat

1   Wideboard Top 994 × 250

2   Maxiboard Top 994 × 118

3   Billboard Top 970 × 250

4   Leaderboard Top 728 × 90

5   Leaderboard special Top 728 × 250 ROS, inkl. Mobile 2 750.–

6   Wideboard Second 994 × 250

7   Maxiboard Second 994 × 118

8   Billboard Second 970 × 250

9   Leaderboard Second 728 × 90

10   Leaderboard special Second 728 × 250 Home 2 300.–

11   Halfpage Ad 300 × 600

12   Wide Skyscraper 160 × 600

13   Exp. Wide Skyscraper 300 × 600 ROS, inkl. Mobile 2 450.–

14   Medium Rectangle 300 × 250 Home, Rubriken, 
Mobile

2 100.–

15   Leaderboard Context	 728 × 90 Home, Rubriken, 
Artikelebene16   Leaderboard special Context 728 × 250 2 400.–

17   Bild-Text Anzeige 1 2 950.–

18   Bild-Text Anzeige 2 2 750.–

19   Bild-Text Anzeige 3 2 500.–

Headline 130 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bild 1 Bild, 600 × 400 px (nur gif, jpg, png)

Link Ziel-URL angeben

Advertorial 1 + 2 siehe Seite 12

Advertorial 1

Advertorial 2

1, 2, 3, 4, 5

17

18

19

11, 12, 13

14

6, 7, 8, 9, 10

15, 16

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/adition_html5_spezifikationen_20_04_2020.pdf
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Zurück zur Übersicht

Advertorial auf immobilienbusiness.ch

Advertorials sind Textbeiträge von Werbekunden auf der Website  
immobilienbusiness.ch. Der Text informiert die Leserschaft über das 
Kernthema oder die Angebote des Werbekunden. 

Werbeform Preis
1 Monat

Advertorial 1 3 400.–

Advertorial 2 2 800.–

Headline 45 Zeichen inkl. Leerzeichen

Lead 200 Zeichen inkl. Leerzeichen

Text max. 3 000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bilder 2 - 4, max. 3 000 × 3 000 px

Link Ziel-URL angeben

Teaser Text: 130 Zeichen inkl. Leerzeichen
Bild: 600 × 400 px (nur gif, jpg, png)
Platzierung auf Home und in den Rubriken

Korrekturen Ein Korrekturlauf im Preis inbegriffen.  
Jeder weitere Korrekturlauf CHF 100.–.

Kombination Online-Advertorial + Text-Anzeige NL 3 900.–

Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Bild

Text

Lead

Headline

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beispiel Advertorial auf immobilienbusiness.ch
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Zurück zur Übersicht

Newsletter – IMMOBILIEN Business

Werbeform Format
Preis

pro Versand

1 Leaderboard - NL 728 × 90 px

2 Billboard - NL 970 × 250 px

3 Wideboard - NL 994 × 250 px 990.–

4 Bild-Textanzeige - NL 990.–

Headline max. 30 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Leadtext max. 250 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Bild 1 Bild, 600 × 600 px (quadratisch)

Link Ziel-URL angeben

Technische Daten 
Erscheinung	 wöchentlich donnerstags
Dateigrösse	 max. 80 kB
Dateiformate	 jpg, png, gif
Anzahl	 mehrere Banner und Bild-Textanzeigen pro NL
Link	 immer separat schicken
Datenanlieferung	 an: immobilienbusiness@fachmedien.ch
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Empfänger

Newsletter-Abonnenten 5 374

Öffnungsrate 43.6%

Klickrate 7.2%

1, 2, 3

1, 2, 3

4

Der redaktionelle Newsletter von IMMOBILIEN Business erscheint 
donnerstags und enthält jeweils eine Zusammenfassung der täglichen News 
unter immobilienbusiness.ch. Aktuell wird der Newsletter an 5 374 registrierte 
Abonnenten aus dem Branchenumfeld Immobilien, Finanzen und Wirtschaft 
in der Schweiz und im Ausland versendet und von diesen gelesen

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf


14IMMOBILIEN Business Mediadaten 2026

Zurück zur Übersicht

Technische Angaben

	⋅ Firmenlogo
	⋅ max. 4 Artikel mit Bild, Text und Link zu weiterführenden Informationen
	⋅ Optional: Werbeanzeigen (Leaderboard, Textanzeige, statische 
Werbeanzeigen)

	⋅ Empfohlene Textlänge pro Block: 800 – 1 000 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

Preis

Stand-Alone-Newsletter pro Versand 4 950.–

inkl. Erstellung Newsletter, einen Korrekturlauf, Versand, Statistik

Es wird max. 1 Stand-Alone-Newsletter pro Monat verschickt.

Wiederholungsrabatte auf Seite 18

Stand-Alone-Newsletter

Logo Kunde

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Template/Vorlage des Newsletters
Für Stand-Alone-Newsletter ist das Layout ähnlich aufgebaut wie der 
offizielle Newsletter und enthält oben das IMMOBILIEN Business Logo, 
darunter das Logo des Kunden, anschliessend die gelieferten Inhalte und 
zum Schluss den IMMOBILIEN Business Footer.

Anpassung auf CI/CD des Kunden
Es können keine Änderungen an Schriftarten, Farben oder am Aufbau des 
Templates vorgenommen werden. Wir platzieren das Logo des Kunden 
prominent, sodass erkennbar ist, dass der Inhalt von ihm stammt, und 
füllen seine Inhalte in die vorgegebene Struktur ab.

Absender des Newsletters
Es wird die gleiche Absenderadresse verwendet wie beim redaktionellen 
Newsletter. Eine individuelle Absenderadresse ist aus SPAM-Gründen ein 
zu hohes Risiko.

Betreff des Newsletters
In der Betreffzeile wird folgender Text angezeigt:  
«Advertorial: freier Text nach Wahl des Kunden»

Der Stand-Alone-Newsletter geht an 5 374 Empfänger und sichert Ihnen 
höchste Aufmerksamkeit durch 100%-ige Exklusivität bei der Verbreitung 
Ihrer Werbebotschaft.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

NEU: Bannerwerbung im Newsletter 
des Schweizer Immobilienbrief

Werbeform Format
Preis

pro Versand

1 Leaderboard - IB Brief NL 728 × 90 px

2 Billboard - IB Brief NL 970 × 250 px

3 Wideboard - IB Brief NL 994 × 250 px 990.–

Technische Daten 
Empfänger	 geht an 4 000 Abonnenten
Dateigrösse	 max. 80 kB
Dateiformate	 jpg, png, gif
Link	 immer separat schicken
Datenanlieferung	 an: immobilienbusiness@fachmedien.ch
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Unser Schweizer Immobilienbrief sowie der IMMOBILIEN-Business-
Newsletter sind in der Curem-Medienumfrage (Center for Urban & 
Real Estate Management, Universität Zürich) als die meistgelesenen 
wöchentlichen und zweiwöchentlichen elektronischen Medien der 
Immobilienbranche ausgewiesen worden.

Neu kann auch im Newsletter des Schweizer Immobilienbriefs ein Banner 
gebucht werden. Der Schweizer Immobilienbrief ist von rund 4 000 Usern 
abonniert, wird kostenlos versandt und auf www.immobilienbusiness.ch 
veröffentlicht. 

Nr. 1. Quartal Nr. 2. Quartal Nr. 3. Quartal Nr. 4. Quartal

1/26 20.01.2026 6/26 31.03.2026 11/26 09.06.2026 16/26 06.10.2026

2/26 03.02.2026 7/26 14.04.2026 12/26 23.06.2026 17/26 20.10.2026

3/26 17.02.2026 8/26 28.04.2026 13/26 07.07.2026 18/26 03.11.2026

4/26 03.03.2026 9/26 12.05.2026 14/26 08.09.2026 19/26 17.11.2026

5/26 17.03.2026 10/26 26.05.2026 15/26 22.09.2026 20/26 08.12.2026

Erscheinungsplan NL

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf


16IMMOBILIEN Business Mediadaten 2026

Der über die Website immobilienbusiness.ch abonnierbare Schweizer Immobilienbrief 
bringt alle zwei Wochen, 20-mal jährlich, jeweils dienstags exklusive und vertiefte 
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Das e-paper der Schweizer Immobilienwirtschaft

SCHWEIZER
IMMOBILIENBRIEF

EDITORIAL

Verletzlicher Markt
Die Schweizerische Nationalbank reagiert auf 
die sinkende Inflation mit der sechsten Zins-
senkung in Folge: In der vergangenen Woche 
senkten die Währungshüter den Leitzins um 0,25 
Prozentpunkte auf 0,00 Prozent. Negativzinsen 
werde die SNB «nicht leichtfertig einführen», 
sagt SNB-Präsident Martin Schlegel anlässlich 
des jüngsten Zinsentscheids. Negativzinsen seien 
«eine Herausforderung für viele». In der Tat 
haben Negativzinsen Nebenwirkungen, u.a. am 
Immobilienmarkt – etwa steigende Preise für 
Wohneigentum in Folge tendenziell sinkender Hypothekarzinsen. Auch 
investieren institutionelle Anleger, wenn Liegenschaften höhere Renditen 
erzielen als Obligationen, lieber am Immobilienmarkt, wie der Blick auf 
die vielen erfolgreichen Kapitalerhöhungen von Immobiliengesellschaften 
im vergangenen Jahr zeigt. Nach der geringen Dynamik in den Jahren 2022 
und 2023 sind die Volumen 2024 – nach den vorausgegangenen Zinssen-
kungen der SNB – deutlich angestiegen; auch 2025 zeichnet sich ein neuer 
Rekordwert ab. Immobilienexperten sehen die Entwicklung mit Skepsis – und 
dies nicht nur, weil der Nachfrage nach «Betongold» ein knappes Ange-
bot gegenübersteht, was sein ohnehin hohes Preisniveau weiter anheben 
dürfte. Nicht ohne Grund erklärt die SNB im «Bericht zur Finanzstabilität 
2025», die hohen Immobilienpreise seien durch Fundamentalfaktoren 
kaum zu erklären, und weist darauf hin, dass der Markt «verletzlich» sei.

Mit den besten Grüssen
Birgitt Wüst

Birgitt Wüst
Redaktionsleiterin
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IMMOBILIENMÄRKTE SCHWEIZ

Immobilien wieder gefragt

AUFGRUND ZUNEHMENDER 
GEOPOLITISCHER UNSICHER­
HEITEN UND DER NEUEN 
ZOLLPOLITIK DER US­REGIE­
RUNG WURDEN DIE PROGNO­
SEN FÜR DAS WIRTSCHAFTS­
WACHSTUM AUCH IN DER 
SCHWEIZ ZULETZT NACH 
UNTEN KORRIGIERT. DIE 
AUSWIRKUNGEN FÜR DIE 
SCHWEIZER IMMOBILIEN­
MÄRKTE SCHEINEN SICH 
DERWEIL IN GRENZEN ZU 
HALTEN, WIE AUS DEM 
 AKTUELLEN «IMMO­UPDATE» 
DER UBS HERVORGEHT.

BW/PD. Nachdem sich die Stim-
mung Anfang des Jahres leicht auf-
gehellt hat, hat die im April ausge-
rufene neue Zollpolitik der USA die 

Wirtschaftsstimmung schnell stark 
gedämpft, was sich unter anderem 
in erhöhter Volatilität an den Börsen 
gezeigt hat. Schwerer als die Zölle 
wirkt indes die Unsicherheit, die Un-
ternehmen von Investitionen abhält. 
Die globale Konjunktur und insbeson-
dere das Wachstum in der Eurozone 
dürfte schwächer ausfallen und damit 
auch das Wachstum in der Schweiz 
dämpfen. Die Schweizerische Nati-
onalbank (SNB) die aufgrund der in-
zwischen sehr tiefen Inflation den 
Leitzins erneut – um 25 Basispunkte 
– auf 0 Prozent gesenkt hat, bleibt  
beim Wirtschaftswachstum für 
das laufende Jahr bei ihrer bis-
herigen Einschätzung: Sie erwar-
tet weiterhin ein Wachstum zwi-
schen 1 und 1,5 Prozent; für 2026 
wird nun ebenfalls ein Wachstum 

von 1 bis 1,5 Prozent vorhergesagt 
– nach bislang «rund 1 Prozent». 
Nach dem starken ersten Quartal 
dürfte sich das Wachstum wieder zu-
rückbilden und im weiteren Jahres-
verlauf eher verhalten ausfallen, so 
die Erwartung. Die Wirtschaftsaus-
sichten für die Schweiz blieben aber 
unsicher, insbesondere aufgrund der 
schwer zu kalkulierenden Entwick-
lungen im Ausland. Sollten die Han-
delsbarrieren weiter erhöht werden, 
könnte dies zu einer stärkeren Ver-
langsamung der Weltwirtschaft füh-
ren, warnt die SNB.

Attraktivität von Immobilien-
anlagen wieder gestiegen

Für die Immobilienmärkte der Schweiz 
halten sich die Auswirkungen 

Mit den sinkenden Zinsen rücken Immobilienanlagen wieder stärker in den Investorenfokus.
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in Grenzen. «Die Vorzeichen 
für den Schweizer Immobilienmarkt 
haben sich nochmal erheblich ver-
bessert», stellt Kerstin Hansen, Re-
search & Strategy Real Estate DACH, 
in einem Beitrag für das schon vor 
dem erwähnten jüngsten Zinsent-
scheid der SNB erschienene Im-
mo-Update der UBS (27.05.2025) fest.  
Nachdem die Attraktivität Schwei-
zer Immobilienanlagen 2022 und 
2023 durch den raschen Zinsanstieg 
deutlich abgenommen hatte, hätten 
sich die Vorzeichen nach den Zins-
senkungen wieder erheblich gebes-
sert, so Hansen. Dazu habe u.a. der 
Wiederanstieg der Risikoprämie auf 
Immobilienanlagen beigetragen, so 
Hansen: «Nach dem Tiefpunkt von 
15 Basispunkten im 4. Quartal 2022 
ist diese im 4. Quartal 2024 auf 180 
Basispunkte angestiegen.» Die Er-
holung setze sich aus zwei Punkten 
zusammen: «Erstens sind die Netto-
anfangsrenditen von Immobilien zwi-
schen Mitte 2022 und Anfang 2024 im 
Durchschnitt um rund 60 Basispunkte 
gestiegen. Andererseits kam der 
Rückgang der Rendite auf Bundesob-
ligationen von 1,65 Prozent Ende De-
zember 2022 auf 0,32 Prozent Ende 
2024 der Risikoprämie von Immobi-
lien zugute. Nachdem die Rendite 
auf Bundesobligationen Anfang 2025 
wieder deutlich gestiegen ist, hat die 
Ankündigung der Zölle zu einem er-
neuten Rückgang geführt, sodass die 
Risikoprämie aktuell bei etwa 175 Ba-
sispunkten liegt (Stand: 27.05.2025).»

Kapitalmarkt in Bewegung

Deutlich werde die Attraktivität bei ei-
nem Vergleich der letztjährigen Kapi-
talmarkttransaktionen mit denen der 
zwei vorangegangenen Jahre. Nach 
der geringen Dynamik in den Jahren 
2022 und 2023 sind die Volumen 2024 
deutlich angestiegen und haben die 
4-Milliarden-Franken-Grenze wie-

der überschritten. Für Hansen deu-
tet im bisherigen Jahresverlauf 2025 
nichts auf eine Trendwende hin: «Im 
Gegenteil, die Kapitalmarkttransak-
tionen steuern auf einen neuen Re-
kordwert zu.»

Der Mietwohnungsmarkt 
erfährt viel Rückenwind, ...

Derweil wird der Schweizer Miet-
wohnungsmarkt bekanntermassen 
weiterhin von von einem Nachfrage-
wachstum geprägt, welches die An-
gebotsausweitung deutlich übertrifft 
– wobei das Mismatch unter anderem 
auf die anhaltend hohe Zuwanderung 
zurückzuführen ist. Die Nettozuwan-
derung sei 2024 zwar im Vergleich 
zum Rekordjahr 2023 leicht rückläu-
fig gewesen, habe jedoch mit 83.400 
nach 2008 und 2023 den dritthöchsten 
Wert in den vergangenen 25 Jahren 
erreicht, berichtet Hansen: «Damit ist 
die ständige Bevölkerung der Schweiz 
in den vergangenen fünf Jahren um 
rund 375.000 Personen gewachsen.» 
Im ersten Quartal 2025 blieb die Net-
tozuwanderung mit 20.800 in etwa 
auf Vorjahresniveau – doch trotz des 
starken Nachfrageanstiegs bleibt die 
Bautätigkeit eher gering, auch wenn 
es 2024 eine leichte Besserung gab. 

...doch die Bautätigkeit bleibt 
weiterhin überschaubar

Stützend habe sich hier neben den 
Zinssenkungen und der resultieren-
den verbesserten Finanzierungssi-
tuation eine gewisse Beruhigung bei 
den Baupreisen ausgewirkt, stellt 
Hansen fest: «Nach dem deutlichen 
Anstieg zwischen 2020 und 2022, be-
dingt durch Lieferkettenprobleme 
und gestiegene Energiepreise, ist 
hier seit Anfang 2023 wieder eine 
Seitwärtsbewegung zu beobachten 
– welche die Anfang 2023 sichtbare 
Aufwärtsbewegung bei den >>>

>>>

NACHRICHTEN

UBS FUND MANAGEMENT: 
RÜCKZAHLUNGSAUFSCHUB 
BEI EUROPA-FONDS

Bei dem knapp 300 Millionen Fran-
ken schweren UBS (CH) Property 
Fund Europe gab es zahlreiche An-
teilsrückgaben. Weil sich an den 
ausländischen Märkten derzeit nur 
mit Verlust verkaufen lasse, zieht 
die UBS eine Aufschub-Klausel im 
Fondsvertrag.
Das UBS Fund Management teilt 
mit, dass die Rückzahlung der ge-
kündigten Anteile für den UBS (CH) 
Property Fund – Europe aufgescho-
ben wird. «Aufgrund der seit zwei 
Jahren stark reduzierten Nachfrage 
nach europäischen Immobilienan-
lagen können Objekte derzeit nur 
mit hohen Abschlägen verkauft 
werden», begründet die Fondslei-
tung ihre Massnahme. Es gehe um 
einen «vorübergehenden Rückzah-
lungsaufschub» für die Anteile, die 
bei dem börsengehandelten Fonds 
für das am 30. Juni endende Ge-
schäftsjahr aufgelaufen seien. Die-
se betrugen 27,8 Prozent aller aus-
stehenden Aktien. Mit dem Auf-
schub beruft sich die UBS auf §17 
Ziffer 5 des Fondsvertrags. Eine Er-
holung der europäischen Immobili-
enmärkte «mit steigenden Transak-
tionenvolumina und belastbaren 
Preisen» werde frühestens für 2026 
erwartet.
Der Fonds investiert europaweit in 
Wohn-, Logistik-, Büro- und Einzel-
handelsimmobilien. Er wurde 2018 
lanciert und 2022 an der Schweizer 
Börse kotiert. Das Portfolio umfasst 
aktuell 14 Liegenschaften mit ei-
nem Verkehrswert von 283,5 Mio. 
CHF. Die Mietausfallrate wird mit 
0,6 Prozent angegeben, wobei die 
durchschnittlich verbleibende Miet-
vertragsdauer bei über sechs Jah-
ren liege. Zudem seien die Mietein-
nahmen seit Ankauf der Objekte 
über Wiedervermietungen und In-
dexierungen um 19 Prozent erhöht 
worden. (aw)

Druckdaten müssen bis zum Donnerstag vor Ausgabe um 14.00 Uhr angeliefert werden.
Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Nr. 1. Quartal Nr. 2. Quartal Nr. 3. Quartal Nr. 4. Quartal

1/26 20.01.2026 6/26 31.03.2026 11/26 09.06.2026 16/26 06.10.2026

2/26 03.02.2026 7/26 14.04.2026 12/26 23.06.2026 17/26 20.10.2026

3/26 17.02.2026 8/26 28.04.2026 13/26 07.07.2026 18/26 03.11.2026

4/26 03.03.2026 9/26 12.05.2026 14/26 08.09.2026 19/26 17.11.2026

5/26 17.03.2026 10/26 26.05.2026 15/26 22.09.2026 20/26 08.12.2026
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Correspondance immobilière romande – die französischsprachige Ausgabe des 
Schweizer Immobilienbriefs – erscheint neu vierteljährlich und bietet  exklusive 
Hintergrundberichte, fundierte Analysen und aktuelle Trends aus der nationalen und 
internationalen Immobilienwelt.
Die kompakte Publikation richtet sich an Fachleute, die Wert auf qualitativ hochwertige 
Informationen in französischer Sprache legen – für fundierte Entscheidungen und 
vertiefte Einblicke in die Branche.

Correspondance immobilière romande – Das e-paper der 
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Le magazine en ligne de l’économie immobilière suisse

CORRESPONDANCE

IMMOBILIÈRE ROMANDE

ÉDITORIAL

Une situation délicate
Les loyers continuent d’augmenter en Suisse, 
comme le confirment les dernières analyses 
publiées pour le premier trimestre 2025. Les 
prix des immeubles locatifs ont eux aussi 
poursuivi leur ascension et se rapprochent 
désormais des niveaux record atteints en 2022. 
Face à une demande croissante et à une va‑ 
cance locative toujours plus faible, la pénurie 
de logements ne semble pas près de s’estomper  
– d’autant que la construction de nouveaux 
logements demeure limitée.
Ce ralentissement de la production d’appartements s’explique en grande 
partie par les nouvelles conditions de financement : depuis l’entrée en 
vigueur des normes définitives de Bâle III, le 1er janvier de cette année, 
les banques appliquent des critères de crédit plus stricts. Par ailleurs, 
les terrains disponibles à bâtir font cruellement défaut. Quant à la densifi‑
cation prônée dans les zones urbaines, elle ne génère pas toujours les 
résultats escomptés.
La proposition de certains experts du marché immobilier, à l’image de 
Stefan Fahrländer, paraît plus prometteuse pour les grandes agglomé‑
rations comme Zurich : il s’agirait de « créer de nouvelles zones à bâtir 
en périphérie immédiate des centres, en fixant des règles claires pour 
une construction dense, tout en déclassant en contrepartie des terrains 
périphériques prévus pour une urbanisation peu dense ».

Avec mes meilleures salutations,
Birgitt Wüst

Birgitt Wüst
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ANNONCE

La voie vers une analyse des coûts globale :
Notre calculateur des coûts du cycle de vie (LCC) basé sur l’IA, permet un calcul rapide, 
précis et détaillé de tous les coûts pertinents d’un bien immobilier – de la planification à 
la construction, en passant par l’exploitation, l’entretien et la déconstruction.Les déci-
deurs reçoivent instantanément des prévisions fiables qui peuvent simuler plusieurs vari-
antes en temps réel et ainsi choisir la solution optimale sur le plan économique et du-
rable. Cela augmente considérablement la sécurité des investissements et garantit des 
décisions éclairées et orientées vers l’avenir. Misez sur une planification basée sur les 
données et maximisez le succès à long terme de vos projets immobiliers !

Sécurisez vos investissements 
sur tout le cycle de vie : 
le LCC, votre allié financier !

Coût du cycle de vie LCC

Coûts de planification

Coûts de déconstruction

Coûts de transformation

Coûts d’exploitation

 Coûts de nouvelles constructions
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MARCHÉS & INVESTISSEMENTS

Les investisseurs en quête d’opportunités

MARCHÉS D’INVESTISSEMENT 
LES INVESTISSEURS INSTITU‑ 
TIONNELS SUISSES PRÉ‑
VOIENT D’INVESTIR CETTE 
ANNÉE PRÈS DE 16,6 MIL‑
LIARDS DE FRANCS SUISSES 
DANS L’IMMOBILIER, SELON 
UNE ENQUÊTE RÉCENTE ET 
REPRÉSENTATIVE RÉALISÉE 
PAR JLL. MAIS IL FAUT SE 
DEMANDER SI L’OFFRE SERA 
SUFFISANTE.

BW. Quelles sont les attentes des ac-
teurs du marché suisse pour l’année 
en cours ? Comment se comporte-
ront-ils vraisemblablement ? Pour ré-
pondre à ces questions, JLL Suisse a 
mené en janvier, pour la huitième an-
née consécutive, une enquête auprès 
des plus grands investisseurs immo-

biliers professionnels actifs en Suisse. 
Au total, 147 investisseurs ont parti-
cipé à l’enquête, représentant un pa-
trimoine immobilier suisse directe-
ment détenu d’une valeur avoisinant 
320 milliards de francs.
En supposant que la valeur totale des 
biens immobiliers professionnels dé-
tenus directement en Suisse atteigne 
environ 400 milliards de francs (hors 
État, cantons, communes et CFF), 
l’enquête couvre ainsi environ 80 % du 
marché global. Gregor Strocka, res-
ponsable des marchés de capitaux 
pour la Suisse, affirme que cette en-
quête est actuellement la plus repré-
sentative du marché immobilier 
suisse.
L’objectif de l’enquête était de recueil-
lir un avis représentatif parmi les in-
vestisseurs immobiliers suisses les 

plus actifs afin de connaître leurs at-
tentes pour 2025 et les comporte-
ments prévus. Les responsables des 
acquisitions ou des investissements 
(CIO) des investisseurs actifs ont été 
interrogés individuellement sur leurs 
évaluations du marché en matière de 
croissance économique, taux d’inté-
rêt et inflation, ainsi que sur les ten-
dances de l’offre, de la demande et 
des prix, la disposition à payer et les 
types d’investissements immobiliers 
privilégiés. Chaque investisseur par-
ticipant à l’enquête a une seule voix.

Un environnement  
économique stable 

Parmi les principales conclusions de 
l’étude, il ressort que la grande ma-
jorité des investisseurs table 

Les biens immobiliers résidentiels offrent, selon les participants à l’enquête, le meilleur profil rendement-risque.
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sur un environnement écono-
mique positif pour 2025 : la plupart 
des participants prévoient une crois-
sance réelle du PIB allant jusqu’à 
1,5 %. Très peu d’investisseurs anti-
cipent un environnement récessif. 
Cette évaluation est en ligne avec les 
prévisions des principaux instituts 
suisses. La Banque nationale suisse 
(BNS) prévoit une croissance écono-
mique de 1,3 % pour l’année en cours, 
tandis que l’institut de recherche éco-
nomique BAK et le centre de re-
cherche conjoncturelle KOF estiment 
une croissance de 0,8 % et 1,0 % res-
pectivement.
Les attentes en matière d’inflation, en 
revanche, sont plus hétérogènes : une 
faible majorité des sondés table sur 
une évolution de l’indice des prix à la 
consommation (IPC) de l’ordre de 0,5 % 
maximum, tandis que plus de 40 % des 
investisseurs estiment que l’inflation 
pourrait atteindre jusqu’à 2 %. Les in-
vestisseurs immobiliers suivent ainsi, 
dans une certaine mesure, les prévi-
sions actuelles d’inflation, qui s’éta-
blissent à des niveaux faibles de 0,5 % 
(KOF), 0,4 % (BAK) et 0,3 % (BNS).
En ce qui concerne le niveau des taux 
directeurs de la BNS à la fin de l’année 

2025, 79 % des investisseurs estiment 
que la BNS continuera de les réduire 
au cours de l’année. Cette prévision 
s’est confirmée le 21 mars 2025, 
lorsque la BNS a abaissé son taux di-
recteur de 0,25 point de pourcentage, 
passant de 0,5 % à 0,25 %.
Cependant, seulement 37 % des inves-
tisseurs prévoient des taux d’intérêt 
nuls ou négatifs, ce qui nécessiterait 
une baisse d’au moins 50 points de 
base par rapport au niveau de taux di-
recteur de janvier. « Le marché immo-
bilier ne s’attend donc pas à des baisses 
massives de taux, mais plutôt à des 
taux encore positifs à la fin de l’année », 
explique M. Strocka. « Presque tous les 
investisseurs calculent un niveau de 
taux inférieur à celui d’aujourd’hui, 
mais seule une minorité s’attend à des 
taux nuls ou négatifs. »

Un déséquilibre entre l’offre et 
la demande

Contrairement à l’enquête de l’année 
précédente, où le nombre d’investis-
seurs souhaitant vendre était équiva-
lent à ceux souhaitant acheter, cet 
équilibre n’existe plus en 2025. « Une 
offre réduite fait face à des objectifs 

d’acquisition plus élevés, que près de 
la moitié des investisseurs ont fixés », 
commente M. Strocka. Cela entraînera 
vraisemblablement un renforcement 
du déficit de l’offre, déjà existant.
Ce déséquilibre pourrait poser de 
nouveaux défis aux responsables des 
acquisitions pour atteindre leurs ob-
jectifs, surtout en raison du volume 
d’investissements prévu pour l’année 
en cours. Les investisseurs ayant par-
ticipé à l’enquête prévoient d’investir 
en 2025 21 % de plus que l’année pré-
cédente dans l’immobilier, soit jusqu’à 
16,6 milliards de francs suisses – un 
nouveau record, selon JLL.
« Ce qui est frappant, c’est que la plu-
part des investisseurs souhaitent in-
vestir un montant maximal de 200 
millions de francs au cours de l’an-
née, et seule une minorité dispose de 
budgets d’acquisition plus impor-
tants », indique M. Strocka. « Les 
grosses transactions, d’un montant 
de plusieurs centaines de millions de 
francs suisses, resteront donc relati-
vement illiquides sur le marché 
suisse, tandis que les transactions in-
férieures à 50 millions de francs se-
ront réalisables pour un grand 
nombre d’investisseurs. »
Quant à savoir si l’objectif d’acquisi-
tion sera effectivement atteint, cela 
reste incertain. Au cours des der-
nières années, le volume moyen des 
transactions en Suisse était nette-
ment inférieur à ce niveau, ce qui fait 
qu’il est probable que de nombreux 
investisseurs ne parviennent pas à ré-
aliser leurs objectifs en 2025.

Inversion de la tendance de la 
propension à payer 

Un autre résultat majeur de l’étude : 
alors qu’en 2024 et 2023, presque au-
cun investisseur n’était disposé à aug-
menter sa propension à payer lors de 
transactions, privilégiant plutôt des 
baisses de prix, une inversion 

>>>

>>>

Les grandes villes – comme Zurich – ont continué de perdre des parts par rapport  
à leurs zones de chalandise. 

IM
A

G
E

 : 
S

W
IS

S
H

IP
P

O
 /

 D
E

P
O

S
IT

P
H

O
T

O
S

Nr. Anzeigenschluss Erscheinung

1/26 18.03.2026 25.03.2026

2/26 17.06.2026 24.06.2026

3/26 16.09.2026 23.09.2026

4/26 18.11.2026 25.11.2026

Erscheinungsplan

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Social Media

Werbung in den Social-Media-Kanälen von IMMOBILIEN Business
Zusätzlich zu den Werbemöglichkeiten im gedruckten Fachmagazin mittels Fachevent, 
Immobilienbrief, Website und Newsletter besteht die Möglichkeit, die Leser auf den Social-
Media-Kanälen von IMMOBILIEN Business mit einem Post über Ihr Angebot zu informieren.

Angebote Preis

Je 1 Post auf LinkedIn, Xing und Facebook 1 500.–

LinkedIn 1 Einzel-Post 800.–

Xing 1 Einzel-Post 600.–

Facebook 1 Einzel-Post 400.–

Das Angebot besteht aus: Aufschaltung auf den IB-Social-Media-Kanälen plus ein einfaches 
Basic-Reporting ca. 60 Tage nach Aufschaltdatum.

LinkedIn Bild min. 840 × 440 px, max. 4500 × 3500 px

Titel/Lead 120 Zeichen inkl. Leerzeichen

Beitrag 1 300 Zeichen (Titel, Lead, Beitragstext), 
200 Zeichen werden im Anriss eingeblendet

Link möglich, wird jedoch durch LinkedIn «geshortet» 
(z.B.: https://lnkd.in/dMfBZb6)

Xing Bild min. 600 × 388 px, max. 3 000 × 1 940 px, max. 5 MB

Titel max. 200 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Beitrag max. 500 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Link gültige URL

Facebook Bild min. 500 × 300 px, max. 2 000 × 2 000 px

Titel/Lead insgesamt 340 Zeichen inkl. Leerzeichen

Beiträge werden mit dem Vermerk «Anzeige» versehen

Link möglich

Follower

LinkedIn 9 247

Xing 13 053

Facebook 992

Stand: September 2025

Rabatte

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Wiederholungsrabatte 

3× 5%

6× 10%

9× 15%

12× 20%

Rabatt- und kommissionsberechtigt ist der Werbewert aller Werbeformen (Print, Beilagen, 
Beihefter, Beikleber, Sonderwerbeformen, Online- und Newsletter-Werbung sind kumulierbar), 
sowie Zuschläge. Nicht rabattberechtigt sind technische sowie Portokosten.
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Zurück zur Übersicht

Networking

Die Schweizer Immobiliengespräche sind die ideale Plattform, die es Persönlich-
keiten aus der Immobilienwirtschaft auf angenehme Weise ermöglicht, neue 
Netzwerke zu bilden und bestehende zu verstärken.

Kommen Sie mit Ihrer Zielgruppe und interessanten Marktakteuren ins Gespräch 
und buchen Sie Ihr Sponsoringpaket. Informationen und Anmeldung auf  
www.immobiliengespraeche.ch 

Angebote

Pi mal Daumen 2.0: Immobilien­
bewertung in Korrekturphasen  
Dienstag, 24. September 2024, 17.30 Uhr  
Volkshaus Zürich
 
Profitiert die Asset-Klasse Immobilien von den jüngsten Zinssenkungen? Back to normal? 
Nachhaltigkeitsabschlag oder Prämie, Stadt versus Land, Umnutzung oder Ersatzneubau: Alles 
Aspekte, die direkt oder indirekt in die Bewertung einfliessen. Nur wie genau? Marktakteure 
diskutieren diese und weitere Themen.

100. Schweizer Immobiliengespräch

Melden Sie sich jetzt an!
Anmeldung und weitere Informationen: www.immobiliengespraeche.ch/september/

Sponsoren:

In Zusammenarbeit mit 

Andreas Loepfe
inREIM AG

Daniel Macht 
JLL Switzerland 

Stephan Lüthi 
Zürcher Kantonalbank

Prof. Dr. John Davidson 
Moderation

Termine und Orte 2026

Di, 07. April 2026 Zürich Mi, 02. September 2026 Zürich

Di, 05. Mai 2026 Bern Mi, 30. September 2026 Lausanne

Do, 25. Juni 2026 Zürich Mi, 11. November 2026 Zürich

Schweizer Immobiliengespräche

Veranstaltungen 

An den Schweizer Immobiliengesprächen informiert sich die Immobilienbranche 
über aktuelle Themen, die die Immobilienwirtschaft bewegen. Die Veranstal-
tungen werden dabei von 70 bis 150 Teilnehmern besucht. Im Anschluss an die 
Vorträge von drei bis vier auf dem Markt etablierten Fachspezialisten findet eine 
Podiumsdiskussion statt. Der Abend wird durch einen Apéro riche abgerundet, 
wobei die Möglichkeit des Networkings genutzt wird.

Jahressponsoring
Mit dem Jahressponsoring sind Sie an 
allen Schweizer Immobiliengesprächen 
im Jahr 2025 vertreten. Präsentieren Sie 
Ihr Unternehmen an der beliebten 
Eventreihe und hinterlassen Sie bei den 
Besuchern der Schweizer Immobilien-
gespräche 2025 einen bleibenden 
Eindruck.

	⋅ 5 Tickets pro Event
	⋅ Give-aways, Roll-up am Event
	⋅ �Logopräsenz in der gesamten 
Kommunikation

	⋅ �Anzeige IMMOBILIEN Business  
2 × 1/1 Seite

Themensponsoring
Beim Abschluss des Themen-
sponsorings können Sie in Absprache 
mit der Redaktion das Thema eines 
Immobiliengespräches mitbestimmen. 
Die Referenten werden von IMMOBILIEN 
Business gestellt. Die Hoheit über das 
Thema bleibt dabei bei der Redaktion.

	⋅ 5 Tickets
	⋅ Give-aways, Roll-up am Event
	⋅ �Logopräsenz in der gesamten 
Kommunikation

	⋅ �Anzeige IMMOBILIEN Business  
1/2 Seite quer

Veranstaltungssponsor
Bei dieser Sponsoring-Variante können 
Sie mit Ihrer Präsenz an einem Anlass 
nach Wahl punkten – bleiben Sie den 
Besuchern in Erinnerung!

	⋅ 5 Tickets
	⋅ Give-aways, Roll-up am Event
	⋅ Logopräsenz in der gesamten 
Kommunikation

	⋅ Anzeige IMMOBILIEN Business  
1/3 Seite quer

30 000.– 8 500.– 5 500.–

Preise in CHF exklusive MWST. 
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